
TV Rees Völkerballer Gold Silber und Bronze Medaillen beim Turnfest Oldenburg 
 
Im niedersächsischen Turnerbund gibt es viele Völkerballmannschaften und so freute sich die 
Reeser Völkerballabteilung schon lange auf das „Erlebnis Turnfest in Oldenburg“, an dem  
erfahrungsgemäß viele Mannschaften aus den verschiedensten Sportarten teilnahmen.  
Nach der Anreise am Donnerstag, den 18.05., bezogen die 9 mitgereisten Spieler das Quartier in 
einer 
Oldenburger Schule. Nach einem gemütlichen Spaziergang in der Innenstadt und einem  
gemeinsamen Abendessen, machte man sich auf den Weg zur EWE- Arena, wo zur Turnfest- Gala  
eingeladen wurde. 
Mit großer Begeisterung verfolgten die Reeser das Programm der Turner und Artisten. Besonders 
beeindruckte eine Gruppe von 7 Männern mit einem Durchschnittsalter von 73 Jahren, die noch  
gekonnt am Barren schwangen und Handstände auf diesen absolvierten. Ebenso beeindruckend die  
5- fache Weltmeisterin Karina Peisker im Rhönrad fahren. Und auch alle anderen Turner hatten 
ihren  
Applaus nach unzählig beeindruckenden Tänzen, Sprüngen, Saltos u.ä. redlich verdient. 
 
Die erste Nacht wurde zum Tag in der Unterbringung der Klassenräume. Die aktiven  
Bewegungsmelder in den Klassenräumen ließen die Völkerballer nur schwer in den Schlaf finden,  
aber gut trainierte Sportler sind am nächsten Tag dennoch fit genug um auch diese ungewöhnliche  
Herausforderung zu meisten. Als sich die Mannschaft auf den Weg in die Stadt mache wurden sie  
spontan von einer Gruppe Prellballern angesprochen an einem Turnier für verschiedene  
Ballsportarten teilzunehmen. Geplant war es, Prellball, Indiaca, Faustball und Ringtennis 
vorzustellen. 
Dabei wurden die Mannschaften bei jeder Spielart wieder neu ausgelost. Die Mannschaftsstärke  
wurde dem jeweiligen Spiel angepasst und es gab immer wieder neu gemischte Mannschaften aus  
Völkerballern und Prellballern, Ringtennis, Faustballer und Indiaca. Jeder Spieler bekam für  
gewonnene Spiele 2 Punkte und für unentschiedene Ergebnisse einen Punkt.  
Insgesamt traten 17 Spieler gegeneinander an. Da die Prellballer hochinteressiert am 
Völkerballspiel  
waren, entschied das Organisations-Team kurzfristig Völkerball mit in das Turnier einfließen zu 
lassen  
und ließen das Turnier gleich mit dieser Sportart beginnen. Die Trainerin Heike Stader erklärte als  
Profi dieser Sportart die Regeln, um auch für unerfahrene Spieler anderer Sportarten auf Völkerball  
vorzubereiten. Dies gelang ihr hervorragend. Es wurde ein interessantes, lehrreiches und vor allem  
spaßiges Turnier. Nach 5 Stunden Wettkampf trafen sich alle Spieler*innen zur Siegerehrung. Der 
TV  
Rees brachte am Ende dieser Turnier-Serie dafür Bronze-, Silber- und Goldmedaillen mit nach 
Hause. 
Im Anschluss machten sich die Reeser auf den Weg in die Innenstadt, wo zahlreiche Bühnen,  
Getränke – und Essensstände zum Verweilen einluden. Beim Live- Programm des Radiosenders 
Antenne Niedersachsen ließen es sich einige der Völkerballer nicht nehmen, an der geforderten  
Stadtwette teilzunehmen. Gesucht wurden 25 Personen, die 20 Liegestützen präsentieren. Eine  
Kleinigkeit für die Reeser Sportler. 
Gesellig klang der Abend in der Innenstadt und später am Schulgelände aus und dank abgeklebter  
Bewegungsmelder, konnten sogar noch einige Stunden Schlaf gefunden werden. Am nächsten  
Morgen wurde spontan entschieden sich an einer Wanderung über 14 Km teilzunehmen. In  
insgesamt 3 Stunden reiner Laufzeit wurden die 16 km für alle Sportler des TV Rees sehr  
zufriedenstellend gemeistert, so dass verdienterweise auch hier Medaillen und Urkunden an den TV  
Rees gingen. 
Nach einer Stärkung auf der Festwiese traten die Reeser dann ihre Rückfahrt an.  
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